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»Dieses Ergebnis haben die Be-

schäftigten für sich selber er-

kämpft«, so kommentiert Oliver

Böhme, Gewerkschaftssekretär

der IG Metall Villingen-Schwen-

ningen, das Ergebnis der Ver-

handlungen zur ERA-Einführung

bei der AGVS. 

Als die Tinte unter dem ERA-Ta-
rifvertrag noch nicht ganz tro-
cken war,haben die Beschäftigten
der AGVS begonnen,ihre eigenen
Arbeitsplätze zu beschreiben.
»Wir haben damit erreicht, dass
Tarifpolitik für die Beschäftigten
erlebbar wird, weil die Unterla-
gen des Arbeitgebers darauf hin-
deuteten,dass er eine Entgeltsen-
kung für die meisten Beschäftig-
te plant«, erinnert sich der Be-
triebsratsvorsitzende Heinrich
Drzyzga. »Wichtig war für uns,
das Grundentgelt in eine feste
Form zu gießen. Denn auf dem
Grundentgelt baut die Leistungs-

zulage auf.
Deshalb ha-
ben wir uns
zunächst auf
die wichti-
gen Abtei-
lungen kon-
zentriert
und konn-
ten durch

die Arbeitsplatzbeschreibungen
der Beschäftigten den Arbeitge-
ber immer wieder überzeugen,
dass seine Vorstellungen der Ar-
beit in einer Gießerei nicht im-
mer viel mit der Realität zu tun
hat«.»Leider haben wir nicht von
allen Beschäftigten die Unterstüt-
zung erhalten, die wir uns ge-
wünscht haben«, kritisiert Uwe
Blessing, stellvertretender Be-
triebsratsvorsitzender. »Aber wir
fühlen uns als Betriebsrat für alle
Beschäftigten zuständig und ha-
ben deshalb niemanden im Re-

gen stehen
lassen.Nach
dem Grun-
dentgelt ha-
ben wir uns
des Themas
Belastungen
gewidmet.«
»In einer
Gießerei ist

jedem klar,dass es besondere Be-
lastungen gibt,diese aber in Wor-
te zu fassen,war nicht immer ein-
fach – auch dabei hat uns die IG
Metall gut unterstützt, denn
schließlich sind wir Gießer  und
Maschinenbediener, aber keine
Schriftgelehrten«, stellt Ilyas Ca-
pa, der dritte Mann der Verhand-
lungskommission fest. »Die Ver-
handlungen mit dem Arbeitgeber
und Südwestmetall auf der ande-
ren Seite waren sehr anstrengend.
Wir hatten durch die Unterstüt-
zung und enge Anbindung der

Beschäftigten auf unserer Seite
immer wieder Vorteile. 75 Pro-
zent der Beschäftigten haben zur
rechten Zeit beim Arbeitgeber der
Einstufung ihrer Arbeitsaufgabe
widersprochen und haben sie
schriftlich reklamiert. Leider ha-
ben wir zur Zeit noch keine
Übersicht, wie weit die alte Ent-
geltsumme von der neuen ent-
fernt ist,«,sagt Oliver Böhme von
der IG Metall Verwaltungsstelle
Villingen-Schwenningen. »Aber
vermutlich wird sie sich inner-
halb der Kostenneutralität bewe-
gen.« Entscheidend für das Er-
gebnis war die rechtzeitige Auf-
nahme der ERA-Vorbereitungen
und die Einbindung der Beschäf-
tigten in den Prozess.7

Nach zähen, teilweise schwierigen Verhandlungen gelang der Durchbruch

ERA bei der AGVS zum 1. Mai 2006 eingeführt

Das April-Seminar für neu ge-
wählte Betriebsratsmitglieder
war wenige Tage nach der Be-
triebsratswahl ausgebucht. Drei
Juni-Seminare stoßen an ihre Ka-
pazitätsgrenze. Georg Faigle, zu-
ständig für Bildungsarbeit der IG
Metall Villingen-Schwenningen,
ist zufrieden.

»Ich hatte nicht damit gerech-
net, dass unsere Seminarangebo-
te so schnell ausgebucht sein wer-
den«,gibt Georg Faigle gerne zu.
Wir haben uns vor allem auf die
neu gewählten Betriebsratsmit-
glieder konzentriert,die nach den
Wahlen im März 2006 in Amt und
Würden gewählt worden sind.
»Wir wollen auf den Seminaren,
die ehren- und hauptamtliche Re-
ferenten abhalten, Interesse für
die Arbeit eines Betriebsrats
wecken.« Dabei soll bei aller
Ernsthaftigkeit aber auch der Spaß
nicht zu kurz kommen. In Ar-

beitsgruppen sollen die Betriebs-
ratsmitglieder lernen,wie sie sich
im Alltagsgeschäft verhalten sol-
len.Nur ein guter Betriebsrat kann
mit dem Arbeitgeber diskutieren
und die Interessen der Beschäftig-
ten wirkungsvoll vertreten.»Man
muss nicht alles wissen – das kann
auch ein einwöchiges Grundse-
minar nicht leisten – aber es hilft
dabei sich im Dschungel der vie-
len Paragrafen der Gesetzestexte
und Tarifverträge zurecht zu fin-
den«, sagt Georg weiter. Schließ-
lich gibt es ja auch noch uns von
der IG Metall-Verwaltungsstelle,
die bei Pro-
blemen mit
Rat und Tat
zur Seite ste-
hen. Auch
die Semina-
re zum ERA
sind bereits
gut ausgela-

stet. Dort sind aber noch einige
Plätze frei. »Wir haben uns bei
den Seminarterminen vor allem
auf die Interessen der neu ge-
wählten Betriebsrätinnen und Be-
triebsräte konzentriert,die schnell
in die Arbeit hereinfinden müs-
sen«, sagt Georg. Nach den
Grundseminaren bieten wir auch
noch Erweiterungs- und Spezial-
seminare an. Wir bitten darum,
die Termine dem Infokasten zu
entnehmen und sich bei Bedarf
direkt bei der BiKom per Fax
unter der Nummer: 07721–
2061442 anzumelden.7 Impressum 
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